
Verhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt. 
Bericht vom 30. Juni 1885. 

Inhalt: Vorgänge an der A n s t a l t . — E i n g e s e n d e t e M i t t h e i l u n g o n : A. 
B i t t n e r . lieber das Alter des Tüfferer Mergels Tind über die Verwendbarkeit von Orbitoiden 
zur Trennung der ersten von der zweiten Mediterranstufe. Ueber einen Anfsehluss von 
sarmatischen Schichten bei Pfaffstätten. Ad. Hofmann. Beitrag zur Dihivialfauna der Ober-
Steiermark, lieber einige Petrel'acte aus dem Sung im Palteuthale. A. R. S c h m i d t. Bemerkung 
über den rothen Sandstein im Leuckenthale. Dr. K. v. Dunikowski . Einige Bemerkungen über 
die Gliederung des westgalizischen Karpathensandsteines. — P e r s ö n l i c h e s . — L i t e r a t u r 
n o t i z e n : II. Va te r . P. F. Rcinsch. Dr. Kiist. M. v. Han tken . F. Choffat. H. Haas . 

NB. Die Antoren «in il für den Inhalt Ihrer MlUhetlniigen verantwortlich. 

Vorgänge an der Anstalt. 

In einem hohen Erlasse des hohen k. k. Ministeriums für Cultus 
und Unterricht vom 6. Juni 1885. Z. 6538, wurde der Direction er
öffnet: dass der mit dem Titel und Charakter eines Chefgeologen bc-
kleidctc Geologe der k. k. geologischen Rcichsanstalt in Wien, Dr. 
Emil T i e t z e zum Chefgeologen, die Adjuncten Michael Vacek und 
Dr. Alexander B i t t n e r zu Ceologen, und der Praktikant Friedrich 
T e l l e r , sowie der Assistent Heinrich Freiherr v. F o u 11 o n zu Ad
juncten an unserer Anstalt ernannt wurden; dass ferner der nunmehr 
rangältestc Clicfgeologe, Oberbergrath Di-. Cuido S t ä c h e , verständigt 
wurde, dass er fortan im Sinne der Allerhöchsten EntSchliessung vom 
'6. Juli 1873 den Titel eines Vicedirectors zu führen habe. 

Eingesendete Mittheilungen. 

A. Bittner. Ueber das Al te r des Tüf fe re r Mergel s und 
über die V e r w e n d b a r k e i t von Orb i to iden zur T r e n n u n g 
der e r s t e n von der zwei ten M e d i t e r r a n s t u f c . 

Vor Kurzem bat R. Hörnes (Mittheilungen des naturw. Vereines 
für Steiermark, Jahrg. 1882, pag. 195 ff.) den Umstand, dass der so
genannte T ii f f e r e r M e r g e 1 S t u r s (Geol. der Steiermark, pag. 506 ff.) 
ein schlierartigcs Aussehen und so weit bekannt, auch eine Fauna, 
welche der des Sch l i e r s von O t t n a n g nahesteht, besitzt, als Aus
gangspunkt für die Beweisführung zu benützen gesucht, dass der Schlier 
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